
Die Rhätische Bahn (RhB) 
beschafft derzeit 56 vierteilige 
Flügeltriebzüge von Stadler. 
Es ist das grösste Rollmaterial-
Beschaffungsprojekt in der 
Geschichte der RhB. Die mit 
automatischen Kupplungen 
ausgerüsteten Flügeltriebzüge 
modernisieren die RhB-Flotte 
wesentlich und ermöglichen 
der RhB einen markanten 
Produktivitätssprung. Diese 
Triebzüge mit dem Namen 
Capricorn wurden jetzt in 
zwei Kategorien mit dem 
«Red Dot Award: Product 
Design 2021» ausgezeichnet. 
Diese Auszeichnung ist eine 
der führenden und grössten 
Designwettbewerbe weltweit.

 
Das Design des Capricorn wurde 
gemeinsam mit dem Designbüro 
NOSE erarbeitet und von ebendie-
sem optimal umgesetzt. Die RhB 
tritt selbstbewusst als leistungs-
starke, moderne, komfortable Ge-
birgsbahn mit echt bündnerischem 
Charme und Charakter auf. Diese 
Elemente galt es auch in den visu-
ellen Auftritt einfliessen zu lassen. 
Offenbar ist dies dem Designbüro 
NOSE vorzüglich gelungen: Nebst 
dem eigenständigen Aussendesign 
mit der zweifarbigen Lackierung 
und dem prominenten, leuchten-
den Bündnerwappen auf der Front 
wurde auch das Interieur der neuen 
Triebzüge mit dem Red Dot Award 
prämiert. Beide Auszeichnungen 
erfolgten in der Kategorie «Züge 
und Flugzeuge». «Wir gratulieren 
RhB und NOSE zu diesem Preis. Es 
freut uns enorm, dass eine inter-
nationale Jury die Designqualität 
des Capricorn erkannt bzw. aus-

gezeichnet hat. Für Stadler ist es 
eine Ehre, gemeinsam mit beiden 
langjährigen Partnern solch schö-
ne Züge auf die Bündner Schienen 
bringen zu können», sagt Markus 
Bernsteiner, CEO Stadler Rheintal 
AG und Leiter Division Schweiz. 

Inbetriebnahme  
Capricorn-Triebzüge auf Kurs

Die Inbetriebnahme der neuen 
Capricorn-Triebzüge ist auf Kurs. 
Derzeit befinden sich bereits 16 
Capricorn-Triebzüge bei der RhB, 
wovon 13 Triebzüge betrieblich 
eingesetzt werden können. «Die 
Capricorn-Triebzüge werden der-
einst das Image der RhB prägen, 

bereits 2024 werden alle 56 Trieb-
züge auf dem RhB-Streckennetz 
eingesetzt. Entsprechend freut es 
mich auch, dass das Innen- und 
Aussendesign dieser Züge ausge-
zeichnet wurden», so Renato Fa-
sciati, Direktor der RhB. Seit dem 
29. März 2021 verkehren die Züge 
auf der Strecke Landquart – Davos 
– Filisur fast nur mit einem oder 
mehreren Capricorn-Triebzügen. 
Ab Fahrplanwechsel im Dezember 
2021 werden sie erstmals im Flü-
gelbetrieb auf der Strecke Land-
quart – Klosters – Davos / St. Moritz 
eingesetzt. Gemäss aktueller Pla-
nung wird das 56. Fahrzeug Mitte 
2024 der RhB ausgeliefert.
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Capricorn gewinnt renommierten 
Design-Preis
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WENN iHRE FREUNDE GEHEN,
SIND WIR FÜR SIE DA

Neuhofstrasse 8 
8630 Rüti ZH
Tel. 055 251 56 56
www.dicentra.ch

Letzte offene Lehrstellen 2021:
• Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ

• Anlagenführer/in EFZ

• Elektroinstallateur/in EFZ

• Konstrukteur/in EFZ

• Kunststofftechnologe/in EFZ

• Polymechaniker/in EFZ

Die Lehre deiner Zukunft

Mach eine Schnupperlehre bei EMS - trotz Corona!

EMS-CHEMIE AG | Berufsbildung | info@LehrebeiEMS.ch | www.LehrebeiEMS.ch

Gesucht Für unser Büro in chur
Damen + herren für Inserateverkauf
– wird angelernt, auch  wiedereinsteiger/-in
– evtl. Teilzeit (50 %)
– Fixum, Provision
Bewerbung an: Künzle Annoncen, Postfach 21, 9403 Goldach
a.kue@bluewin.ch, Tel. 079 434 05 35

Ihr Boxenstopp
Reifenwechsel ohne Termin   

im April und Mai auch Samstag Vormittag offen

LACUNAGARAGEPNEUCENTER
Compognastrasse 27A . 7430 Thusis . 081 284 10 90

Bares für Rares
Biete Haushaltsauflösungen 

und Ankäufe an

Kaufe Pelze, Luxustaschen und 
Koffer, Seidenteppiche, Antiqui-
täten, Ölgemälde, hochwertige 
Uhren, Diamant- und Gold-
schmuck, z. B. Armbänder, Ket-
ten, Ringe, Broschen, Schmuck, 
Uhren u.v.m. zum Tageshöchst-
preis. Bruch- und Zahngold, 
Gold- und Silbermünzen, Mo-
deschmuck, Tafelsilber, Zinn,  
Porzellan, Kristall, Bücher, Möbel.

Freiwald, Tel. 076 612 99 79

TROTZ CORONA – LÄCHELN GESTATTET

Mit 85 Jahren geschrieben für Menschen, 
denen ein Lächeln schon lange vergangen 
ist. 35 Ankedoten aus meinem Leben.
Buchpreis: CHF 20.– Note ins Couvert oder 
mit ES / frei Haus. 
ROLF Meier / Seestrasse 33 / 6351 Vitznau 
E-Mail: r.m.specht@bluewin.ch

Bild: z.V.g.

Capricorn bei Davos

Bild: z.V.g.

Capricorn Innenansicht

Zu kaufen gesucht

ALTE
UHRMACHER-

ARTIKEL
– Uhren
– Werkzeuge und Maschinen
– Bestandteile
– Werkbänke und Schubladenmöbel
– Fachbücher, Broschüren und

Dokumentationen über Uhrmacherei
– Altgold und Schmuck

Herr Gerzner
www.uhrengalerie.ch
Telefon 079 108 11 11

Wir beraten Sie gerne
Telefon 081 253 57 77

über 20 000 Haushaltungen
info@buendner-nachrichten.ch
www.buendner-nachrichten.ch
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Ihr lokaler Barbecue Experte
Mit unseren Schwenkgrills wird 
das Grillen nicht nur eine Art  
der Zubereitung von Speisen 
sein, sondern ein Lebensgefühl, 
ein Grillerlebnis mit Hingabe  
und Freude, statt mit Stress  
und Frust. 

Ob Grillen, Lagerfeuerromantik, 
japanisches Grillen, Pizzabacken,  
Stockfisch, Flammlachs  
oder Schaschlik – dieser  
Schwenkgrill ist ein  
Alleskönner, und das für  
die «Ewigkeit».

feuerschalengrill.ch
Zogg Solutions GmbH
Churerstrasse 175
9470 Buchs
Mail: info@zogg-solutions.ch
Telefon 081 740 08 09

Ab CHF 739.–

Die Zogg Solution Schwenkgrills zeich-
nen sich durch enorme Materialstär-
ken, qualitativ hochwertigen Material-
güten und einer vorzüglichen Ver- und 
Bearbeitung des Materials aus. Somit 
erreicht das Endprodukt eine über-
durchschnittliche Lebensdauer.

Jeder Schwenkgrill besticht mit sei-
nen kleinen, aber grossen Features, 
wie genügend Schwenkbereich durch 
die erste untere Biegung im Grillgal-
genbereich. Der Grillgalgen lässt sich 
schwenken, feststellen und mühelos 
demontieren. Die Seilwinde mit integ-
rierter Beleuchtung lässt den Grillierer 
nicht im Dunkeln stehen. Der hier ex-

klusiv erhältliche Edelstahlgrillrost mit 
einzeln entnehmbaren Stäben begeis-
tert. Mit einer Materialstärke von 8 mm 
der Stäbe ist er leicht zu reinigen und 
kann ohne Reue reich belegt werden.
Das Engagement des Herstellers lässt 
dem Grillfreund sein kulinarisches Jahr 
im Freien nicht nur gelingen sondern be-
reichert es immer wieder. Der Herstel-
ler entwickelt mit Freude stets durch- 
dachte Innovationen, ob Fleisch, Fisch 
oder vegetarisch gegrillt, bietet sie zum 
Schwenkgrill einen Komfort, der Spass 
und Freude nach sich zieht.

Zogg Solution 
Schwenkgrills – 
Spitzenqualität 
Made in  
Germany

Dicentra, Rüti ZH

Ein würdevoller Abschied
Der Tod eines geliebten Haus-
tiers löst oft grosse Trauer aus.
Deshalb macht es Sinn, sich
schon im Voraus Gedanken zu
machen. Immer mehr Tierhalter
entscheiden sich für eine Ein-
äscherung im Tierkrematorium
Rüti ZH.

Heutzutage betrachten viele Tierbe-
sitzer ihr Haustier als Familienmit-
glied und bauen zu ihm eine tiefe
und liebevolle Beziehung auf. Doch
was geschieht, wenn es stirbt? Für
immer mehr Menschen ist die Vor-
stellung, ihre Katze, ihren Hund, ihr
Meerschweinchen oder ihren Wel-
lensittich in einer Kadaversammel-
stellezuentsorgen,unerträglich.Sie
möchten ihrem Liebling einen wür-
devollen Abschied schenken – als
Zeichen der Wertschätzung.

Das Tierkrematorium Rüti ermög-
licht es den Tierhaltern, im persön-

lichen Rahmen zu trauern und in Ru-
he Abschied zu nehmen. Das Di-
centra-Team berät die Tierhalter, die
zwischen einer Einzel- und einer
Sammeleinäscherung wählen kön-
nen, mit viel Feingefühl und geht auf
spezielle Wünsche ein. Aus der
Asche oder Haaren Ihres Tieres kön-

nenSiebeiunseineneinzigartigenSa-
phir oder Diamanten fertigen lassen.

pd

Weitere Informationen
(24 Stunden Notfall-Telefon)
Tel. 055 251 56 56
www.dicentra.ch

InRuheAbschiednehmen.Das TeamdesTierkrematoriumsDicentra inRüti, ZH, berät Tier-
halter in schwierigen Situationen mit viel Feingefühl. z.V.g.

Autoankauf
Kaufe Autos in jedem Alter und

Zustand ab Platz
Einfach und unkompliziert unter

078 336 78 78

Die Firma AMSTUTZ PRODUKTE AG ist im Bereich 
Melkmaschinenreiniger und Schmiermittel tätig. Für 
das Verkaufsgebiet GL, GR und Rheintal suchen wir 
per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Verkäufer/in im
Aussendienst 
Bereich Landwirtschaft
Sie sind gut mit der Landwirtschaft vertraut und 
 verfügen über Erfahrung in dieser oder einer ähnli-
chen Branche. Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Foto an Herrn Pascal Senn (pascal.senn@amstutz.ch).

AMSTUTZ PRODUKTE AG
Luzernstrasse 11, 6274 Eschenbach LU, 
Telefon 041 448 14 41,  
info@amstutz.com, www.amstutz.com

Zu vermieten per 1.6.2021 in Chur

4-Zimmer-Wohnung
Barblanstrasse 25.
Miete Fr. 1200.– exkl. NK.

Telefon 076 327 53 92

Weitere Filialen in:

Bonaduz    081 630 20 70

DAVOS    081 420 00 10

FLIMS    081 911 55 55

THUSIS    081 630 00 20

Besuchen Sie unseren Onlineshop unter www.degiacomi-schuhe.ch
und stöbern Sie sich ganz bequem von zu Hause aus durch unser Angebot.

www.degiacomi-schuhe.ch

Versamerstrasse 32 .  7402 Bonaduz
Tel. 081 630 20 70 . www.degiacomi.ch

FUNKTIONSSCHUHE: 
ENTDECKEN SIE DIE POSITIVEN

EFFEKTE FÜR IHRE GESUNDHEIT!

Ein aufrechter Gang, mehr Straffheit im 
Po und keine Rückenschmerzen mehr. 
Klingt nach Werbung für ein neues 
Sportcenter in Ihrer Nähe? 
Ist es aber nicht! Wir präsentieren Ihnen 
die gesundheitsbewusste Welt der 
Funktionsschuhe.
Schuhe mit bewusster Abrollfunktion 
der Sohle haben viele positive Effekte 
auf unseren Gang.

Beim Auftritt rollt die Ferse, wie beim 
Barfusslaufen auf weichem Untergrund 
sanft über den Boden ab.
Die Haltung wird aufrechter, Verspan-
nungen werden gelöst, Rücken und 
Gelenke entlastet.
Gehen fühlt sich an wie schweben.

Gabor Rolling
252_25_0023

MBT
550_10_7021

MBT
553_80_3006

Gabor Rolling
252_75_0010

MBT
550_43_0001

Xsensible
553_80_3004

Joya
550_81_0005

MBT
553_70_0002

Xsensible
552_23_0001



Zusammen für das Wohl der Kunden: 
Roffler Chur AG und Spitex Chur 
Die Firma Roffler Chur AG ist spezialisiert auf 
den Verkauf und die Vermietung von Re-
habilitations- und Mobilitätshilfen. Die Pa-
lette reicht von einfachen Gehhilfen über 
Elektromobile, Treppenlifte für zu Hause bis 
hin zu Badewannenliften oder Pflegebet-
ten – Hilfsmittel, die Menschen dabei un-
terstützen, ihren Alltag zu meistern. Die Zu-
sammenarbeit mit der Spitex spielt dabei 
eine sehr wichtige Rolle.

«Beim ersten Gespräch mit dem Kunden 
oder der Kundin stellen wir von der Spitex 
fest, welche Hilfe und Pflege gebraucht 
wird, wo die Probleme liegen», erklärt Jo-
hanna Weiss, Leitung Pflege bei der Spi-
tex Chur. «Es kann zum Beispiel sein, dass 
jemand schwach auf den Beinen ist. Oder 
der Kunde berichtet, dass ihm beim Auf-
stehen schwindelig wird. Das ist ein Hin-
weis für erhöhte Sturzgefahr. Dann ist für 
uns klar: Das Haus oder die Wohnung muss 
für den Kunden sicherer gemacht werden. 
Zusammen mit der Firma Roffler Chur AG 
klären wir, mit welchen Hilfsmitteln sich das 
umsetzen lässt.» 

Seit Jahren eine enge Zusammenarbeit
Die Firma Roffler Chur AG arbeitet seit Jah-
ren eng mit den Pflegenden der Spitex 
Chur zusammen. Oft ist gefragt, was Sicher-
heit gibt, die Sturzgefahr minimiert und den 
Alltag erleichtert. So werden Duschbretter 
für die Badewanne installiert, wo sich die 
Kunden beim Ein- und Aussteigen festhal-
ten können. Oder wenn die Kundin oder 
der Kunde in der Nacht mehrmals auf die 
Toilette muss, aber schlecht zu Fuss ist oder 
dabei droht hinzufallen, dann kann eine 
WC-Flasche für den Mann oder ein Toilet-
tenstuhl für die Frau eine gute Lösung sein.

«Wir liefern und installieren aber auch an-
deres, zum Beispiel höhenverstellbare Pfle-
gebetten, so dass die Körperpflege rü-
ckenschonend im Bett gemacht werden 

kann. Auch für einen Verbandswechsel 
können die Spitex-Mitarbeitenden das 
Bett auf eine ergonomische Höhe einstel-
len», erklärt Mario Feltscher, Bereichsleiter 
«Rehamobil» bei der Roffler Chur AG. Die 
Firma Roffler Chur AG legt in der Zusam-
menarbeit mit der Spitex aber auch direkt 
Hand mit an, wenn es die Situation erfor-
dert: «Wir helfen auch gerne dabei, den 
Kunden oder die Kundin umzulagern, das 
heisst, vom alten Bett ins neue zu legen», so 
Mario Feltscher. 

Arbeiten Hand in Hand
Die Zusammenarbeit zwischen der Roff-
ler Chur AG und der Spitex Chur ist sehr 
eng – und nicht nur, weil die starken Män-
ner von Roffler stets zur Stelle sind, wenn 
sie gebraucht werden. Die Tätigkeitsbe-
reiche der beiden Firmen ergänzen sich: 
«Die Roffler Chur AG liefert die Hardware, 
also das Material, und die Spitex ist für die 

Pflege zuständig, also quasi die Software», 
zieht Mario Feltscher den Vergleich zur 
Computerwelt. Und wirklich: Hand in Hand 
sorgen die Spitex Chur und die Roffler Chur 
AG dafür, dass die zu betreuenden Men-
schen möglichst lange selbstständig sein 
und in ihrem Zuhause bleiben können.

«Wir empfinden die Zusammenarbeit mit 
der Spitex als hochspannend», sagt Ma-
rio Feltscher. «Jeder Einsatz ist anders, es 
ist nie 08/15, so wie jeder einzelne Kunde 
auch individuell und hochspannend ist.» 
Die grosse Flexibilität der Mitarbeitenden 
der Roffler Chur AG sorgt zudem für ein rei-
bungsloses Miteinander und einen naht-
losen Service am Kunden. «Man spürt, dass 
die Mitarbeitenden der Roffler Chur AG 
ihre Arbeit mit Hingabe machen», sagt Jo-
hanna Weiss. «Bei ihnen wie bei uns steht 
der Mensch im Mittelpunkt – da sind wir 
auf der gleichen Wellenlänge.» (pd)



SPORT

akü’s Sport-Blitzlichter
Tosio kehrt zurück zum EHC 
Chur- Noch mehr Churer DNA 
für den Stadtclub, denn mit Mau-
rin Tosio kehrt ein waschechter 
Churer zu seinem Stammclub 
zurück. Der 21-jährige Flügel-
stürmer wechselte nach seiner 
Juniorenzeit zum Ligakonkur-
renten EHC Arosa, wo er sich 
in den letzten zwei Jahren in 
der höchsten Schweizer Ama-
teurliga etablieren konnte. To-
sio gehört zu der Sorte Spie-
ler, die sich jeder in seinem 
Team wünscht, denn dank sei-
ner Schnelligkeit gepaart mit ei-
nem riesigen Kämpferherz stellt 
er jeden Gegner vor grosse Her-
ausforderungen. Die EHC Chur 
Familie freut sich ausserordent-
lich, dass mit Maurin Tosio das 
nächste Churer Eigengewächs 
den Weg zurück gefunden hat 
und heisst ihn in beim Stadtclub 
herzlich willkommen.

***
Frühjahrsschwingfest Schaff
hausen- Am Ostermontag fand 
traditionsgemäss das Schaff-
hauser Frühjahrsschwingfest 
auf dem Programm. Wegen den 
Corona-Einschränkungen wa-
ren nur die Nachwuchsschwin-
ger unter 20 Jahre im Einsatz 
und Zuschauer wurden nicht 
zugelassen. Mit dem Teilver-
bandskranzer Werner Schlegel 
(Hemberg) setzte sich mit 59.0 
Punkten auch der Topfavorit 
durch. Er besiegte im Schluss-
gang den starken Kranzschwin-
ger Lars Hugelshofer (Schön-
holzerswilen), der sich dann mit 
57,25 Punkten und dem vierten 
Rang zufrieden geben musste. 
Mit 57.00 Punkten lieferte Jan 
Wehrli (Klosters) das Bestresul-
tat der Bündner, mit vier Sie-
gen und zwei Gestellten blieb 
der Prättigauer unbesiegt. Der 
18-jährige Enrico Joos (Tenna) 
kam wie Marc-Ursin Niederber-
ger (Malix) zu vier Siegen und 
setzte sich mit 57.00 Punkten 
auf den sechsten Rang. Nieder-
berger, musste zwei Niederla-
gen einstecken, sicherte sich 
aber mit 56.50 Punkten die Aus-
zeichnung. Janik Korrodi (Un-
tervaz), Andrin Aebli (Grüsch) 
und Jamie Schlegel (Chur) ver-
buchten jeweils drei Siege, was 
leider dem 16-jährigen Salomon 
Lazzarotto (Trimmis) und Mar-
kus Tanner (Felsberg) verwehrt 
blieb. Weiter im Einsatz die jun-
gen Roman Joos (Tenna), Linard 
Gantenbein (Tiefencastel) und 
Luca Adank aus Chur.

***
Thurgauer Nachwuchsschwing
fest- Werner Schlegel (Hemberg) 
liess der Konkurrenz beim Jahr-
gang 2001/05 auch beim Thur-
gauer Nachwuchsschwingfest 
in Langrickenbach keine Chan-
cen. Auch diesmal musste Lars 
Hugelshofer (Schönholzerswi-
len) als Schlussgangverlierer das 
Sägemehl verlassen. Schlegel ge-
wann den dritten Gang gegen 
den Bündner Jan Wehrli (Klos-
ters), der mit 55.00 Punkten 
auf den 10. Rang kam. Enrico 
Joos (Tenna) verlor den letzten 
Gang und verpasste eine Spit-
zenklassierung. Seine 55.50 
Punkte brachten den 18-jähri-
gen auf Rang acht. Beim Jahr-

gang 2006/07 siegte Nico Mo-
ser (Schocherswil) mittels Fuss-
stich gegen Aron Schönholzer 
(Schönholzerswilen) und beim 
Jahrgang 2008/09 triumphierte 
Nils Müller (Andwil) mit Kurz 
gegen Lias Brändle (Tuttwil). 
Der Jahrgang 2010/11 sah Joel 
Stäheli (Herdern) nach Boden-
arbeit als Sieger gegen Hansueli 
Gämperli (Ebersol) und bei den 
Jüngsten (2012/13) durfte sich 
Michael Bischof (Au TG) nach 
dem Sieg über Hendrik Haas (Il-
lighausen) als Sieger feiern las-
sen.

***
Halbmarathon SM abgesagt- Ei-
gentlich hätte auch die Schwei-
zermeisterschaft im Halbma-
rathon anlässlich des Rhylau-
fes in Oberriet stattfinden sol-
len. Auch hier legte Corona sein 
Veto ein, so dass das OK die be-
liebte Laufsportveranstaltung 
absagen musste. Eine Verschie-
bung in den Herbst kam we-
gen überlastetem Laufkalen-
der nicht in Frage, so dass die 
Schweizer Meisterschaften neu 
vergeben werden (Greifensee-
lauf?). Weil alle Sponsoren an 
Bord bleiben ist das OK bereit, 
die Halbmarathonmeisterschaft 
2022 zu übernehmen und hofft 
auf Verständnis der bereits an-
gemeldeten Teilnehmer.

***
Aegerter zuversichtlich- Der  
Schweizer Motorradrennfah-
rer Dominique Aegerter ist zu-
versichtlich im Hinblick auf den 
diesjährigen Moto-E-World-Cup, 
der am Wochenende eröffnet 
wird. Auf dem Circuit Jerez de 
la Frontiere gehörte der 30-jäh-
rige Berner zu den Schnells-
ten und stellte bis kurz vor Tes-
tende mit 1:47:106 Bestzeit auf. 
Der 30-jährige Berner fährt den 
Moto-E-World-Cup für das Deut-
sche Dynavolt Intact GP Team 
Energia und hofft natürlich 
auf Spitzenklassierungen. Sein 
grösster Konkurrent dürfte der 
Brasilianer Enric Grando sein, 
der in der allerletzten Testphase 
mit 1:47:065 eine neue Bestzeit 
aufstellte. Zu Saisonbeginn in 
Andalusien beim Gran Premio 
de Espagna dürfte dem Wind-
schattenfahren grosse Bedeu-
tung zukommen, was sich auch 
beim Stromverbrauch auswir-
ken kann. Da sollte Aegerter als 
langjähriger GP2-Fahrer im Vor-
teil sein. Eine Spitzenklassie-
rung dürfte im Hinblick auf die 
weitere Saison, Aegerter fährt 
erstmals für ein holländisches 
Team auch die Supersport-WM, 
enormen Auftrieb geben.

***
Timoner ist 95 Jahre alt- Alte 
Bahnsportfans erinnern sich 
gerne an den Spanier Guillermo 
Timoner, der die Massen auf der 
ausverkauften Radrennbahn 
in Oerlikon zu Begeisterungs-
stürmen hinriss. Wenn die Ste-
her, damals über 100 Kilome-
ter ihre 300 Runden absolvier-
ten, Timoner am Start war, dann 
war Spannung garantiert. Wenn 
der kleine Timoner jeweils auf-
drehte, dann hatten die weltbes-
ten Steher, darunter auch der 
Schweizer Walter Bucher, keine 
Chancen. An der WM 1962 auf 

der schnellen Vigorellibahn von 
Mailand knöpfte er allen Fah-
rer fünf und mehr Runden ab. 
Der in Mallorca wohnende Ex-
Champion feierte kürzlich den 
95. Geburtstag. Im Kloster San 
Salvador auf Mallorca ist ein 
Raum mit den Auszeichnungen 
dem Steheridol gewidmet. 

***
Jordi Quintillà positiv auf das 
Coronavirus getestet- Der FC 
St.Gallen 1879 hat einen Covid-
19-Fall in der Mannschaft zu be-
klagen: Jordi Quintillà hat sich 
mit dem Coronavirus infiziert. 
Er fühlte sich unwohl, worauf er 
sich umgehend testen liess. Die-
ser Test fiel positiv aus. Damit 
verpasst unser Captain die bei-
den Spiele gegen den FC Lugano 
und gegen den FC Vaduz. Dar-
aufhin hat sich der FC St.Gallen 
1879 entschieden, die ganze 
Mannschaft testen zu lassen. 
Alle Tests waren negativ. In Ab-
sprache mit dem Kantonsarzt-
amt kann der FCSG den Spiel-
betrieb fortführen, wie bisher 
unter strikter Einhaltung des 
Schutzkonzepts der Swiss Foot-
ball League.

***
Lindle-Frauen verlieren nur 
knapp- Bei ihrer Premiere ha-
ben die Liechtensteiner Fuss-
ballfrauen nur mit 1 : 2 gegen 
Luxemburg verloren. Das his-
torische erste Tor eines liech-
tensteinischen Frauennatio-
nalteams schoss Captain Victo-
ria Gerner mit dem 1 : 0 in der 
35. Minute. Die routinierten Lu-
xemburgerinnen drehten das 
Testspiel im Eschner Sportpark 
mit zwei Treffern in der zweiten 
Halbzeit (46./60.). Im Juni ste-
hen nun zwei Spiele gegen Gib-
raltar an.

***
FC Vaduz sucht – Ersatzstadion- 
Das Vaduzer Rheinpark-Stadion 
steht dem FC Vaduz zum Sai-
sonstart 2021 /22 temporär wäh-
rend den ersten sechs Runden 
nicht zur Verfügung, da ab Juni 
eine Rasenheizung eingebaut 
werden muss. Dies eine Auflage 
der Swiss Football League zur 
Teilnahme an der Meisterschaft. 
Der FCV ist derzeit auf der Suche 
nach einem Ersatzstadion, wie 
das «Liechtensteiner Vaterland» 
mitteilt. Je nach Spielklasse kom-
men in erster Linie St.Gallen, Lu-
zern (bei verbleib in der Super 
League) oder Wil infrage.

***
Schalker Abstieg endgültig 
besiegelt- Für Schalke ist nach 
30 Jahren in wenigen Wochen 
das Kapitel Bundesliga beendet. 
Die 21. Saisonpleite macht den 
vierten Abstieg des traditions-
reichen Clubs perfekt. Aus und 
vorbei! Der FC Schalke 04 muss 
nach einer weiteren schwachen 
Vorstellung zum vierten Mal 
nach 1981, 1983 und 1988 den 
Gang in die 2. Bundesliga antre-
ten. Die Königsblauen kassier-
ten bei Arminia Bielefeld eine 
0 : 1-Niederlage und sind vier 
Spieltage vor Schluss nicht mehr 
zu retten. 13 Punkte, 21 Saison-
pleiten und 76 Gegentore doku-
mentieren den rasanten Nieder-
gang des einst ruhmreichen Alt-
meisters und Teilnehmers der 
Champions League.

***
Nora Häuptle bei Sand ent
lassen- Der Frauenfussball-Bun-

desligist SC Sand hat sich von 
seiner Schweizer Cheftraine-
rin Nora Häuptle getrennt. Das 
teilte der Verein gestern mit. Die 
Verantwortlichen reagierten da-
mit auf den drohenden Abstieg. 
«Wir wollen handeln und möch-
ten durch den Trainerwechsel 
mit neuen Impulsen in die noch 
ausstehenden vier Partien ge-
hen, um den Klassenerhalt aus 
eigener Kraft zu schaffen», sagte 
der sportliche Leiter Sascha 
Reiss. Die 37-jährige Hornerin 
Häuptle war erst vor dieser Sai-
son nach Baden-Württemberg 
gewechselt.

***
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«Die Trinkwasser-
initiative ist nicht nur
klimatauglich, sie spielt
auch eine wichtige
Rolle im Klimaschutz.»

Prof. Dr. Thomas Stocker,
Klimaforscher

Verein Sauberes Wasser für alle
Oeleweg 8 | 4537 Wiedlisbach
initiative-sauberes-trinkwasser.ch

Initiative für
sauberes Trinkwasser JAMeldungen bitte an

Fax 071 223 21 28
oder

a.kue@bluewin.ch

Saisonstart für Triathlet 
Max Studer

Knapp siebeneinhalb Mo-
nate nach dem Erreichen des 
10. Platzes an der Triathlon-
WM in Hamburg startet der 
Solothurner Triathlet Max 
Studer (25) am kommenden 
Wochenende in die neue Sai-
son. Sein grosses Ziel sind die 
Olympischen Spiele in Tokio.  

 
Kommenden Samstag ist es end-
lich soweit. Bei der ANFI Challen-
ge Mogàn in Gran Canaria beginnt 
für Max Studer die neue Triathlon-
Saison. Seit Jahresbeginn hat sich 
der Solothurner mit intensiven 
Trainingsblöcken in seiner Wahl-
heimat St. Moritz sowie mit einem 
Trainingslager in Gran Canaria 
gewissenhaft auf die kommenden 
Wochen und Monate vorbereitet. 
Jetzt will Studer den nächsten 
Schritt machen und sich weiter der 
absoluten Weltspitze annähern.  
Für dieses Ziel sieht er sich trotz 
einem Jahr fast ohne Wettkämpfe 
gut gerüstet. 
«Ich freue mich sehr, geht es wie-
der los», so der U23-Europameister 
von 2018. «Ich konnte die unfrei-
willige Pause nutzen, um mich im 
Training weiterzuentwickeln. Das 
war wichtig, damit ich mich mei-

nen Zielen weiter annähern kann. 
Jetzt aber ist es an der Zeit, meine 
Fortschritte auch im Wettkampf zu 
beweisen.»
Das grosse Ziel von Max Studer ist 
die Teilnahme an den Olympischen 
Spielen. Noch hat er das Ticket für 
Tokio zwar nicht definitiv im Sack, 
als Weltranglisten-31. steht der 
Schützling von Erfolgscoach Brett 
Sutton jedoch unmittelbar vor der 
Qualifikation. Die erstmalige Teil-
nahme an Olympischen Spielen 
wäre ein wichtiger Schritt im Kar-
riereplan von Studer, der in Japan 
wichtige Erfahrungen auf höchs-
tem Niveau machen könnte. Die-
se sollen sich dann 2024 in Paris 
auszahlen. «Dann wird Max zu den 
besten Triathleten der Welt gehö-
ren», prophezeit Sutton, der paral-
lel auch die zweifache olympische 
Medaillengewinnerin Nicola Spirig 
betreut. 
Vorderhand liegt der Fokus von 
Studer und Sutton jedoch auf dem 
Saisonauftakt in Gran Canaria, 
dem ein rund zweiwöchiges Trai-
ningslager vor Ort folgen wird. Da-
nach wird Studer nach Lissabon 
reisen, wo er vom 21. bis 23. Mai 
im Rahmen des Triathlon World 
Cups im Einzel- und im Teamwett-
bewerb startet.

Bild: Wouter Rosenboom

Bereitete sich in St. Moritz und Gran Canaria auf den Saisonstart vor: Triathlet Max 
Studer 
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Berufsportrait
Gärtner/in
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Organisieren – bauen – 
pflegen – beraten

Gärtner/-innen (EFZ)  
Fachrichtung – GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU
bauen, bepflanzen und pflegen pri-
vate und öffentliche Grünanlagen. 
Zum Beispiel Gärten von Wohnhäu-
sern, die Umgebung von öffentli-
chen Gebäuden, Parks, Spiel- und 
Sportplätze, Friedhöfe, Begrünung 
von Strassen, Plätzen, Dächern und 
Fassaden.
In Neuanlagen und bei Umänderun-
gen von bestehenden Grünräumen 
messen sie das Gelände ein, gestal-
ten das Terrain durch Erdbewegung, 
legen Treppen, Wege und Plätze 
an, bauen Stützmauern, Sicht- und 
Lärmschutzwände, Spielanlagen, 
Teiche, Pools und Brunnen. Die An-
lagen werden mit Bäumen, Rasen, 
Sträuchern, Stauden und Blumen 
bepflanzt. Die Kunden werden zu 
Gestaltung, Bepflanzung und Pflege 
ausführlich beraten.

Gärtner/-innen gestalten 
Lebensraum.
Die Profis vom Garten- und Land-
schaftsbau arbeiten das ganze Jahr 
und bei jeder Witterung im Freien 
und setzen dabei neben ausgepräg-
tem Fachwissen und Körperkraft 
auch Maschinen und Geräte ein. Sie 
organisieren und koordinieren ihre 
Arbeiten auf den Baustellen und be-
rücksichtigen dabei Wetterlage und 
Bauablauf.

Gärtner/-innen Fachrichtung – 
ZIERPFLANZEN
vermehren und kultivieren im Pro-
duktionsbetrieb verschiedene Zier-
pflanzen für den Innen- und Aussen-
bereich durch Aussaat, Teilung oder 
Vermehrung mit Stecklingen. Sie ar-
beiten dabei vor allem im Gewächs-
haus und auch im Freien. Je nach 
Betrieb gehören zu den vielfältigen 
Arbeiten ausserdem Bepflanzungen 
und Pflege von Innenbegrünungen, 
Gefässen, Rabatten und Friedhöfen 

sowie das Überwintern und Pflegen 
von frostempfindlichen Pflanzen.

Hand in Hand mit der Natur zu 
voller Blütenpracht!
Die Profis der Fachrichtung Zier-
pflanzen beobachten ihre heimi-
schen und fremdländischen Pflanzen 
genau und beraten die Kunden über 
das saisonale Pflanzenangebot, die 
Anwendung und Pflege sowie über 
Krankheiten und Schädlinge. Das 
breite Wissen über Eigenschaften 
und Ansprüche von Pflanzen ist da-
bei von zentraler Bedeutung und ge-
hört zum kompetenten Verkaufen.
Flower Power aus der Zierpflanzen-
gärtnerei.

Gärtner/-innen Fachrichtung – 
STAUDEN
vermehren und kultivieren Blüten- 
und Wildstauden, Farne, Gewürz- 
und Heilkräuter, Gräser, Sumpf- und 
Wasserpflanzen sowie Kleingehölze. 
Sie arbeiten dabei meist im Freien 
und pflegen, giessen, düngen und 
schützen die Pflanzen ihren Bedürf-
nissen entsprechend. Die Pflanzen 
stammen nicht nur aus der heimi-
schen Flora, sondern auch aus fer-
nen Ländern, haben vielfältige An-
sprüche und verlangen fundiertes 
Know-How und sensibles Handwerk.

Mit Geduld und Feingefühl  
zu faszinierenden Stauden-
pflanzen
Die Profis der Fachrichtung Stauden 
verfügen über breite Pflanzenkennt-
nisse und beraten die Kunden bei 
der Auswahl der optimalen Pflanzen 
und deren Pflege. Das Wissen um die 
Lebensgemeinschaften von Stauden 
ist dabei zentral, trägt zum Erfolg der 
Pflanzungen in den Produktionsbe-
trieben bei und schafft die Grund-
lage für attraktive Pflanzungen in 
Gartenanlagen.
Staudenprofis produzieren Garten-
freude.

Ihre Fachfirma in  Graubünden

– Gartenunterhalt
– Gartenbau
–  Baum- und 

 Sträucherpflege
– Natursteinarbeiten
– Wurzelstockfräsen
– Hangsicherungen
– Begrünungen
– Zaunbau

AMAR Garten- und Landschaftspflege AG
Rothenbrunnen | Lenzerheide | St. Moritz | Scuol
081 650 12 12 | info@amar-ag.ch | amar-ag.ch

BBeerraattuunngg  //  EErrsstteelllluunngg  //  PPfflleeggee    
Garten- und Freizeitanlagen  

Gärtnerei   

Ilanz │ Klosters │ Disentis
www.garten-sportanlagen.ch

Gartenunterhalt 
Bepflanzungen 
Grabpflege 
Friedhofgärtner

Gartenbau
Wiesentalstrasse 83
7000 Chur

081 356 64 64
info@gesergartenbau.ch
www.gesergartenbau.ch

Stefan Geser

zingg gartengestaltung
VONDERKUNST, IMGARTENZUHAUSEZUSEIN

info@zingg-gartengestaltung.ch | www.zingg-gartengestaltung.ch
Losastrasse 4 | 7012 Felsberg | Tel +41 (0)81 258 44 66
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Vom Keller bis  

    zum Dach

Wirksam gegen Schadstoffe
Die MABA Schweiz GmbH in Az- 
moos ist der optimale Ansprech
partner, wenn es um die fach-
gerechte Sanierung von Liegen- 
schaften geht. Das SUVA-zerti-
fizierte Unternehmen geht den 
Schadstoffen an den Kragen.

Asbest ist allgegenwärtig und die 
Gebäude, in denen es verbaut wur-
de, werden noch Jahrzehnte stehen. 
Sobald eine Sanierung, ein Abriss 
oder Umbau bevorsteht, müssen 
die zu bearbeitenden Bauteile durch 
einen Spezialisten beurteilt und ge-
gebenenfalls fachmännisch saniert 
werden.
Gerade im Bereich der Schadstoffsa-
nierungen gibt es viele Vorschriften 
zu beachten. Das Sanieren von As-
bestvorkommen und asbesthaltigen 
Materialien ist eines der Kernge-
schäfte der MABA Schweiz GmbH. 
Die Vorschriften und gesetzlichen 
Auflagen der SUVA und die EKAS-
Richtlinien werden hier in vollem 
Umfang eingehalten.
Deshalb betreut die MABA sämtli-
che Projekte vom Anfang bis zum 
Schluss. Wenn ein Objekt zu Abklä-
rung ansteht, entnimmt die MABA 
Materialproben und erstellt Analy-

sen im Labor. Sanierungen können 
vor allem Gebäude betreffen, die vor 
1990 erstellt worden sind. In diesen 
Fällen ist eine genauere Abklärung 
vor Um- oder Rückbaubeginn not-
wendig.

Schadstoffsanierung am Bau
Die MABA Schweiz GmbH führt 
hauptsächlich Schadstoffsanierun-
gen am Bau aus. Wenn Gebäude 
mit Asbest oder PCB belastet sind, 
hilft das Unternehmen bei der pro-
fessionellen Entfernung der umwelt- 
und gesundheitsschädlichen Stoffe. 
Die MABA ist auch der Spezialist für 
den technischen Rückbau sowie für 
Brand- und Wasserschadensanierun-
gen. Zu den Kunden zählen neben 
dem Militär vor allem Hauseigentü-
mer, Verwaltungen, Architekten und 
Bauleiter.
Die MABA arbeitet ein Sanierungs-
konzept inklusive einer Kostenbe-
rechnung aus. Ihr untersteht auch 
die gesamte Organisation und Ab-
wicklung der Sanierungsarbeiten. 
Die wichtigsten Schritte beinhalten 
jedoch den Gebäudecheck. Dazu 
werden eine bis mehrere Material-
proben für eine genaue Analyse auf 
Bestandteile von Asbest und PCB 

entnommen. Zudem sind exakte 
Abklärungen beim Rückbau von be-
troffenen Liegenschaften nötig.

Fachgerechte Entsorgung
Für die gesamten Sanierungsarbei-
ten stellt die MABA eine optimale 
Zusammenarbeit sicher. Das Unter-

nehmen verfügt über Handwerker 
und Fachspezialisten, es holt Bewil-
ligungen ein und kümmert sich um 
die fachgerechte Entsorgung von 
Asbestabfällen.
Die Firma MABA Schweiz GmbH 
weist eine grosse Erfahrung im Be-
reich der Schadstoffsanierungen 
am Bau aus. Seit der Gründung 
der MABA vor neun Jahren und 
der 30-jährigen Erfahrung des Ge-
schäftsinhabers Andreas Mautz dür-
fen die Kunden auf einen kompe-
tenten Ansprechpartner zählen. (pd)

MABA Schweiz GmbH
Gasienzweg 8
9478 Azmoos
Telefon: 081 783 13 41
E-Mail: info@maba-schweiz.ch

Verstopfter Ablauf in Küche oder Bad?

081 284 84 84
Rund um die Uhr - auch im Notfall

7000 Chur | 081 286 72 20 | meyer-dach.ch

Bedachungsgeschäft

GESTALTEN SIE DIE
ENERGIEZUKUNFT AKTIV MIT.
Wir helfen Ihnen dabei und bieten die Anlage, die zu Ihnen passt.
Mit oder ohne Batteriespeicher. Auf Wunsch mit Vorfinanzierung
und Überwachung durch uns.

Zögern Sie nicht länger. Produzieren Sie Ihren eigenen Strom.

Weitere Informationenunter
www.rhiienergie.ch/rhii-solar oder081 650 22 50

SCHÖNES AUS GLAS.

081 286 04 44
info@glas.com
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Gesundheit

Meldungen bitte an
Fax 071 223 21 28 oder a.kue@bluewin.ch

Claudia Hürlimann’s
mobile Naturheilpraxis für 

Mensch und Tier
Fernheilung und Hausbesuche

Tel. 077 453 64 89

Gesunde Ernährung
Gesund und schlank mit wenig Zeitaufwand

Am Arbeitsplatz, in der Familie, beim Sport,  
in den Ferien, gesunde Ernährung macht Spass und 

braucht wenig Zeitaufwand.
Individuelle, persönliche Beratung

Marina Margadant
Ernährungscoach
078 708 28 99

Meyer Naturprodukte

T 056 444 91 08, www.kirschensteine.ch

Kirschensteine,
Traubenkerne,
Dinkel- und Hirsespreu,
Arvenspäne ...

Kissen + Losematerial

Onlineshop

88x63_Kirschensteine_2019.pdf 1 17.10.2019 09:01:14

Zahn-Protesenservice
– qualitätsorientiert und  
preiswerte Ausführungen
Meisterbetrieb – unverbindliche 
 Beratung
079 836 88 23 / 081 733 38 48

✁

Wir stellen dir unser  
Lehrangebot vor:

Mittwoch, 5. Mai 2021 
13.30 bis 16.00 Uhr

Klinik Waldhaus Chur  
(Aussengelände)

Eine Lehre
bei den
PDGR

Info-Nachmittag für
Schüler und Eltern

JETZT ANMELDEN
www.pdgr.ch/info-nachmittag

Lehrbeginn 2022

Inserieren Sie dort, wo es beachtet wird

20’015 Leser  
aus Ihrer  
Region

Wir beraten Sie gerne
Telefon 081 253 57 77

über 20 000 Haushaltungen
info@buendner-nachrichten.ch
www.buendner-nachrichten.ch

Bündner Nachrichten

Druckgrafische Ausstellung 2021

Auch in diesem Jahr führt die Li-
thographie- und Radierwerkstatt 
Schloss Haldenstein eine Ausstel-
lung durch. Sie soll ein Forum 
sein für das aktuelle druckgrafi-
sche Schaffen. Eingeladen sind alle 
Kunstschaffende, die einen Bezug 
zum Kanton Graubünden haben. 
Die druckgrafische Technik ist frei 
wählbar. Es sind auch Mischtech-
niken möglich. Anmeldungen zur 
Ausstellung können bis am 30. Mai 

2021 erfolgen. Die druckgrafischen 
Werke selbst müssen bis Ende Ok-
tober 2021 eingereicht werden. 
Eine Fachjury entscheidet darü-
ber, welche Werke ausgestellt wer-
den. Die Ausstellung findet im De-
zember 2021 statt.

Die detaillierte Ausschreibung und 
das Bewerbungsformular sind er-
hältlich unter www.druckwerk-
statt-haldenstein.ch.

Bild: z.V.g.

SVP GR ist erfreut über Verbindung 
Rhätische Bahn und Vingschgauerbahn

Die heutige einstimmige Überwei-
sung des Auftrags Favre Accola be-
treffend Auftrag Verbindung Vin-
schgauerbahn – Rhätische Bahn 
stellt einen grossen Teilerfolg für 
das Generationenprojekt dar. Die 
SVP Graubünden ist überzeugt, 
dass es nun das Momentum zu nut-
zen gilt und mit der Schliessung 
der 22 km langen Lücke im Bahn-
netz Wirtschaftsgrossräume mit ei-
ner Ost-West Verbindung näher ge-
rückt werden können. Die Mobili-
tät im Berggebiet kann mit einer 
schnellen, sichereren und redun-

danten Verbindung insbesondere 
für das Münstertal verbessert wer-
den und zudem würde eine touris
tisch hoch attraktive Bahnstrecke 
von Venedig bis nach Zermatt ent-
lang von 9 UNESCO Weltstätten 
geschaffen.

Die SVP GR dankt allen Beteilig
ten, welche sich bis heute für eine 
erfolgreiche Aktivierung des wich-
tigen «Schubladenprojektes» ein-
gesetzt haben. Sie wird sicherstel-
len, dass das Generationenprojekt 
nicht vergessen geht.

Maturandenfeier 
an Bündner 

Kantonsschule

Am Freitag wurde in der Kan-
tonsschule in Chur eine Ma-
turandenfeier im Zusammen-
hang mit dem «Maturastreich» 
ausgetragen. Das Amt für 
Höhere Bildung wurde über 
den Vorfall in Kenntnis gesetzt 
und klärt mit den zuständi-
gen Behörden den Fall ab.

Nach ersten Erkenntnissen han-
delt es sich um einen Anlass, der 
während der Schulzeit stattfand. 
Er wurde von der Schulleitung im 
Rahmen des letzten Schultages der 
Abschlussklassen unter Einhaltung 
des bewährten Schutzkonzepts 
und mit Tragen der Schutzmaske 
bewilligt.
Die Kantonsschule beteiligt sich an 
den regelmässigen Schultestungen 
und hat ihr Schutzkonzept regel-
mässig überprüft und entspre-
chend angepasst. Dadurch konn-
ten Ansteckungen mit dem Coro-
navirus im Bildungsinstitut früh 
unterbunden werden, bevor es zu 
Fallhäufungen kommen konnte. 
An der Kantonsschule wird wei-
terhin intensiv getestet und das 
Schutzkonzept konsequent umge-
setzt.
Das Erziehungs-, Kultur- und Um-
weltschutzdepartement, das Amt 
für Höhere Bildung und die Bünd-
ner Kantonsschule bedauern den 
Vorfall und sind vom Verhalten 
jener Personen, welche sich nicht 
an die geltenden Auflagen gehalten 
haben, enttäuscht. Intern steht 
man mit den involvierten Amts-
stellen in Kontakt und wird abklä-
ren, wie es dazu kommen konnte 
und wie solche Vorfälle in Zukunft 
vermieden werden können. Über 
die laufenden Abklärungen wird 
keine Auskunft erteilt.

Quelle: Standeskanzlei

Literarischer Werkbeitrag 2021 der 
Stadt Chur geht an Luca Sisera

Der literarische Werkbeitrag 
2021 der Stadt Chur in der 
Höhe von Fr. 10 000.– geht an 
den Churer Jazzmusiker Luca 
Sisera für die Komposition des 
Projekts «Clutch Company».

Die Stadt Chur vergibt jedes Jahr 
einen literarischen Werkbeitrag in 
der Höhe von Fr. 10 000.–, um ein 
konzentriertes Arbeiten an einem 
längerfristigen kulturellen Projekt 
zu ermöglichen. Der Werkbeitrag 
ist in erster Linie zur finanziellen 
Unterstützung von Autorinnen 
und Autoren, Komponistinnen 
und Komponisten oder Drehbuch-
autorinnen und Drehbuchautoren 
gedacht.
Für den Werkbeitrag 2021 wurden 
insgesamt sechs Gesuche eingerei-
cht. Der Stadtrat hat an seiner Sit-
zung vom 30. März 2021 beschlos-
sen, den literarischen Werkbeitrag 
2021 an den Churer Jazzmusiker 
Luca Sisera für die Komposition des 
Projektes unter dem Titel «Clutch 
Company» zu vergeben. Die gen-
reübergreifende Komposition, in 
der sein Jazzquintett ROOFER auf 
ein klassisches Orchester trifft, 
soll festgefahrene Grenzen über-
schreiten und Musikerinnen und 
Musiker verschiedener Stilistiken 
in einem Grossprojekt vereinen. 
Nebst dem hohen künstlerischen 
Anspruch setzt das Projekt auch 
ein starkes Zeichen der Solidari-
tät in Krisenzeiten. Mit Jazz und 
Klassik werden zwei unterschied-
liche Musiktraditionen in einem 
innovativen und anspruchsvollen 
musikalischen Werk mit Tiefgang 
zusammengeführt. Die Urauffüh-
rung der Komposition in Zusam-

menarbeit mit der Kammerphil-
harmonie Graubünden und dem 
Verein JazzChur ist auf September 
2022 angesetzt.
Der 1975 in Chur geborene Luca 
Sisera ist in der Schweizer Jazz- 
und Improszene seit gut 20 Jahren 
als gefragter Bassist bekannt. Mit 
dem 2013 gegründeten Quintett 
«Luca Sisera ROOFER» konnte er 
auch als innovativer Komponist 
international auf sich aufmerksam 
machen. Regelmässig ist er auf ver-
schiedensten Festival- und Jazz-
clubbühnen im In- und Ausland 
anzutreffen. Seine Tourneen und 
Konzerte führten ihn schon nach 
China, Indien, Russland, Guatema-
la, Jordanien, Ägypten, in die USA 
und quer durch Europa. Siseras 
Schaffen wurde darüber hinaus 
auf bisher über vierzig Tonträgern 
dokumentiert. Seine künstlerische 
Arbeit wurde mehrfach mit Stipen-
dien und Auszeichnungen unter-
stützt und gewürdigt.1

Bild: Martin Baumgartner

Der literarische Werkbeitrag 2021 der 
Stadt Chur geht an den Churer Jazzmu-
siker Luca Sisera für die Komposition des 
Projekts «Clutch Company».
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WELCHE VORTEILE BRINGT
ÖKOHEIZÖL SCHWEFELARM?
Fragen Sie uns.
Wir haben die Fakten.

Kostenlose Beratung:

0800 84 80 84

 

Die GEVAG betreibt im Kehrichtheizkraftwerk Trimmis die energetische Verwer-
tung und das thermische Recycling von Abfällen aus Haushalten, Industrie und 
Gewerbe. Aus der im Abfall enthaltenen Energie produzieren wir CO2-neutrale 
Fernwärme, Dampf und Strom für Private und Unternehmen. Recyclingstoffe 
werden in den stofflichen Kreislauf zurückgeführt.  

Wir setzen uns für eine intakte Umwelt im Kanton Graubünden ein und helfen 
mit, unsere hochwertige Lebensgrundlage und besonders attraktive Land-
schaft zu erhalten, damit diese auch von künftigen Generationen genutzt und 
geschätzt werden kann. 

Infolge anstehender Pensionierungen und im Rahmen einer langfristen Nach-
folgeplanung suchen wir Sie für die Kaderposition als 

Leiter Produktion (m/w),100% 
Unter Einhaltung der ökologischen Rahmenbedingungen sind Sie für einen ef-
fizienten, sicheren und wirtschaftlichen Betrieb der Produktionsanlagen von 
der Abfallaufbereitung über die thermische Behandlung bis zur Energiepro-
duktion verantwortlich und stellen eine hohe Verfügbarkeit sicher. 

Weitere Informationen finden Sie unter gevag.ch/Karriere 

 

Grosser
Warenmarkt in Chur

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Markthändler und die Marktkommission

Grosser
Warenmarkt in Chur

Freitag, 23. April und 
Samstag, 24. April 2021

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Markthändler und die Marktkommission

Der neue Stadtschreiber heisst 
Marco Michel

Der Churer Stadtrat hat Marco 
Michel zum neuen Stadtschrei-
ber gewählt. Herr Michel 
übernimmt ab 1. September 
2021 das Amt von Markus 
Frauenfelder, welcher nach 
20 Jahren in der Stadtkanzlei 
die Leitung des Zivilstands-
amts der Region Plessur 
übernimmt. Der zukünftige 
Stadtschreiber ist Betriebs-
wirtschafter HF mit MBA im 
strategischen Marketing und 
breitem Wissen in verschie-
denen Tätigkeitsbereichen.

Der 42-jährige Marco Michel wech-
selt per 1. September 2021 von der 
Gemeinde St. Moritz nach Chur. 
Der Betriebswirtschafter HF hat 
neben einem MBA in Fachrichtung 
Marketingstrategie verschiedene 
Marketingausbildungen und -stel-
len auszuweisen. Seine berufliche 
Laufbahn führte von Tourismusor-
ganisationen, Luftfahrtunterneh-
men, Schneesportschulen über 
Versicherungen bis hin zur Ge-
meinde St. Moritz, wo er die letz-
ten sieben Jahre bis zum Wechsel 
nach Chur für die administrative 
und operative Führung der Abtei-
lung Touristische Infrastrukturen 
verantwortlich war. Zuvor war er 
vier Jahre als Marketingleiter bei 
der Lenzerheide Marketing und 
Support AG tätig. Michel ist somit 
ein Allrounder mit breitem Fach-
wissen und entsprechender Aus- 
und Weiterbildung.

Marco Michel übernimmt die Po-
sition von Markus Frauenfelder, 
welcher nach zwanzig Jahren als 
Stadtschreiber per 1. April 2021 
die Leitung des Zivilstandsamts 
der Region Plessur und somit eine 
neue Herausforderung angenom-
men hat. Der Stadtrat dankt ihm 
für seinen grossen und langjäh-
rigen Einsatz als Stadtschreiber 
und wünscht beiden Mitarbeitern 
in ihren neuen Funktionen viel Er-
folg und Erfüllung.

Bild: z.V.g.

Marco Michel – neuer Stadtschreiber der 
Stadt Chur

Zwei Verletzte bei 
frontal-seitlicher 

Kollision
Domat / Ems: Am Montag-
nachmittag sind auf der 
Hauptstrasse in Domat / Ems 
zwei Personenwagen frontal-
seitlich miteinander kollidiert. 
Die beiden lenkenden Perso-
nen wurden dabei verletzt.

Ein 39-jähriger Automobilist fuhr 
am Montag um 16.50 Uhr auf der 
Italienischen Strasse vom Dorf-
zentrum Domat / Ems in Richtung 
Reichenau. Aus der Gegenrichtung 
nahte eine 26-jährige Autofahrerin 
in Begleitung einer Mitfahrerin. 
Im Bereiche der Einmündung der 
Via Calanda kollidierten die bei-
den Fahrzeuge seitlich-frontal 
miteinander. Dabei verletzte sich 
der Autolenker leicht und die 
Autolenkerin mittelschwer. Um 
den verletzten Automobilisten 
zu bergen, musste die Feuerwehr 
Domat / Ems  – Felsberg Schneide-
werkzeug einsetzen. Die Kantons-
polizei Graubünden ermittelt die 
genauen Umstände, die zu diesem 
Verkehrsunfall führten.
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Jetzt mitFr. 8500.–Elektrobonus
ab Fr. 27800.– (inkl. Batterie)

RENAULT ZOEE-TECH

ZOE E-TECH Electric Zen R110, 0 g CO2/km (in Betrieb ohne Energieproduktion),
Energieverbrauch 20,0 kWh/100 km, Energieeffizienz-Kategorie A, Katalogpreis Fr.
36300.–, abzüglich Elektrobonus Fr. 8500.– = Fr. 27800.–. Abgebildetes Modell
(inkl. Optionen): ZOE E-TECH Electric Intens R135, 0 g CO2/km (in Betrieb ohne
Energieproduktion), Energieverbrauch 20,0 kWh/100 km, Energieeffizienz-
Kategorie A, Katalogpreis Fr. 39850.–, abzüglich Elektrobonus Fr. 8500.– = Fr.
31350.–. Angebot gültig für Privatkunden in der Schweiz bei Vertragsabschluss
vom 01.04.2021 bis 30.04.2021.

100% elektrisch

Chur Garage Adank Chur AG 081 257 19 19

SHOWROOM CHUR 
Masanserstrasse 21 
 Mo/Mi  8-11.30 Uhr            
Di/Do 13.30-17 Uhr 

oder nach Vereinbarung 
Tel. 076 352 16 00       
       076 365 52 54

Fensterladen 

Rollladen 

Beschattungen   

Fensterzargen 

Lamellenstoren 

Balkonverkleidungen 

Storenservice

wolf-storen.ch

INSERTEVERKAUF

MIT   
TELEFONIEREN  

GELD   
VERDIENEN!

TEL. 081 253 57 77 
ODER 

079 434 05 35

TEILZEIT 40 – 50 %

Bild: z.V.g.
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Gafner Maschinenbau AG: 
Ersatzteil- und Liefergarantie
Seit über 30 Jahren entwickelt und produziert die Firma Gafner 
Maschinenbau AG in Laupen-Wald innovative Streuer. Die Marke 
steht für das perfekte Streubild sowie eine lange Lebensdauer bei 
einfacher Bedienung und bestem Design. In der umfangreichen 
Modellpalette findet jeder Kunde den für seine Bedürfnisse passen-
den Streuer.

Durch die Langlebigkeit der Gafner Streuer kommt es vor, dass Verschleiss-
teile ausgetauscht werden müssen. Gafner bietet einen umfassenden 
Ersatzteil-Service, auch für ältere Modelle an. Ist ein Ersatzteil nicht mehr 
auf Lager, wird dieses in Eigenproduktion wiederhergestellt. 

Der Gafner Service:
–	 Hochwertige Verschleissteile mit langlebiger Qualität
–	 Ersatzteilgarantie selbst für die ersten Modelle
–	 Eigene Entwicklungs- und Produktionsabteilung
–	 Lagerartikel heute bestellt, morgen geliefert

Die umfangreichen Ersatzteillisten stehen auf der Webseite www.gafner-
streuer.ch/service zum Herunterladen bereit. Bei Fragen beraten Christian 
und Matthias Gafner mit ihrem Team gerne und das mit grosser Erfahrung.

Gafner der Streuer – Qualität die begeistert!

Gafner Maschinenbau AG
Chefiholzstrasse 1
CH-8637 Laupen-Wald
Tel.	055 246 34 15
info@gafner-streuer.ch
www.gafner-streuer.ch

Bild: z.V.g.

Murat Leblebici – erst Praktikant, 
nun Lehrling im Prodega in Chur.

PUBLIREPORTAGE

Über ein Praktikum zur 
Lehrstelle
Die Entscheidung für einen Beruf ist lebensverändernd – und eine 
grosse Herausforderung für Jugendliche. 

Das Chancenjahr an den Brücken-
angeboten Vinavon in Ilanz kann 
in dieser schwierigen Situation eine 
wichtige Unterstützung bieten. 
Während diesem zehnten Schuljahr 
besuchen die Lernenden einen Tag 
pro Woche, immer montags, die 
Schule in Ilanz. Vier Tage wird in ei-
nem Praktikumsbetrieb angepackt. 
Durch diese elf- bis zwölfwöchigen 
Praktika dürfen die Jugendlichen 
erleben, wie der Berufsalltag wirk-
lich aussieht. Sie eignen sich bereits 
Berufserfahrung an und erarbeiten 
sich so einen grossen Vorsprung 
auf andere Lehranfänger. Da die 
Betriebe ihre Praktikanten kennen 
und schätzen lernen, kommt es oft 
durch ein Praktikum zu einem Lehr-
vertrag – auch eine grosse Chance für Jugendliche, die über ein nicht so 
gutes Zeugnis verfügen, dafür gut arbeiten können. 
Allen Praktikumsbetrieben gebührt ein grosses Dankeschön! Dank ihnen 
kann das Chancenjahr helfen Entscheidungen zu fällen. Oder in Murats 
Worten: «Das Chancenjahr ist die beste Entscheidung der letzten Jahre!»  

Brückenangebote Vinavon
Via Depuoz 3
7130 Ilanz
081 925 34 33 (Sekretariat) 
admin@bzs-surselva.ch
www.bzs-surselva.ch

FDP Fraktion will Individualbesteuerung 
beschleunigen

Diese Woche tagte die FDP Frakti-
on in Chur, unter strengster Ein-
haltung der Covid-19 Schutzmass-
nahmen. Unter dem Vorsitz von 
Fraktionspräsidentin Vera Stiff-
ler, im Beisein von Regierungsrat 
Christian Rathgeb und von Stan-
despräsident Martin Wieland, be-
reitete die Fraktion die Grossrats-
session vom April vor. Die Fraktion 
steht mehrheitlich hinter der Stan-
desinitiative zur Einführung einer 
Individualbesteuerung. Dieses Be-
steuerungsmodell würde jede Per-
son nach ihrer individuellen wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit 
beurteilen, unabhängig davon, ob 
verheiratet, alleinstehend oder im 
Konkubinat.
Ebenfalls unterstützt die FDP 
mehrheitlich einen zeitlich befris
teten Stellenschaffungsstopp in 
der kantonalen Verwaltung. Die 

Verwaltung soll in ihrer Aufgaben- 
und Leistungsüberprüfung (ALÜ) 
aufzeigen, wie sie intern Stellen 
kompensieren kann. Ein Auswei-
chen mit Aufträgen an Dritte muss 
dabei vermieden werden.
Des Weiteren befasste sich die 
Fraktion mit Covid-19 Fragen: 
Die Massnahmen im Bereich von 
Impfen, Testen, Schützen und Ent-
schädigen müssen eine Öffnung 
der Wirtschaft und auch des gesell-
schaftlichen Lebens zur direkten 
Folge haben. Die Regierung muss 
offensiv kommunizieren, welche 
Öffnungsziele sie wann anvisiert, 
um der Bevölkerung endlich wie-
der eine Perspektive aufzuzeigen 
und auch Zuversicht zu vermitteln.
Im zweiten Teil der Sitzung wur-
den eingereichte und geplante Vor-
stösse diskutiert.

Silvio Zuccolini, FDP Pressechef

Bild: z.V.g.

FDP Fraktion bei der Arbeit

Amt für Wirtschaft 
und Tourismus unter 

neuer Leitung

Die Regierung ernennt 
Reto Bleisch zum neuen Lei-
ter des Amts für Wirtschaft 
und Tourismus. Er wird 
diese Funktion ab 1. Au-
gust 2021 übernehmen.

Reto Bleisch ist in Vilters-Wangs 
aufgewachsen und absolvierte an 
der Universität Zürich das Studi-
um in Volkswirtschaftslehre und 
Finanzwissenschaften. Der 46-Jäh-
rige verfügt über ausgewiesene 
Führungserfahrungen und breite 
Kenntnisse an der Schnittstelle 
zwischen Wirtschaft, Regulierung 
und Politik.
Die entsprechenden Erfahrungen 
sammelte er unter anderem 
in Strategiefunktionen bei der 
Schweizerischen Post AG und der 
Swisscom AG sowie als Leiter Re-
gulation & Internationales bei den 
Schweizerischen Bundesbahnen 
SBB/CFF/FFS AG. Darüber hinaus 
war er während mehrerer Jahre in 
verschiedenen Funktionen im Aus-
land tätig.
Der in Stels wohnhafte Reto 
Bleisch bringt überdies umfang-
reiche Kenntnisse der wirtschaft-
lichen, regionalen und politischen 
Verhältnisse in Graubünden mit.

Quelle: dt Departement für 
Volkswirtschaft und Soziales

Bild: z.V.g.

Reto Bleisch, neuer Leiter des AWT



Ruedi Rüssel neu auch in 
Chur und mit vielen weiteren 
Standorten im Graubünden

Mit der Moveri-Tankkarte tanken Sie 
schweizweit günstig: 

–  Mit über 330 Ruedi-Rüssel- und Miniprix- 

Tankstellen in der ganzen Schweiz auf Ihrem Weg

–  Rund um die Uhr bargeldlos tanken

–  Individuelle Monatslimiten pro Karte

– Übersichtliche Monatsrechnung

–  Papierlose Rechnungsstellung

Jetzt bestellen:  
www.moveri.ch/kundendienst

Neu:  

Richtstrasse 4  

Chur

Moveri AG
Spittelweg 1  |  CH-5034 Suhr    
T 0848 848 490
info@moveri.ch  |  www.moveri.ch


